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Ausgabe 
Abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Aglich 6½ Uhr 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtr. 204. 


Sonntag den 26. Mai 1889. 


reſſe. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der 


Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 
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1 ey. Für den Monat Juni 

Ita »&horner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten 
blatt“ 67 Pfennig. Zu Abonnements 


enſt ein 


97 Expedition der „Thorner Preſſe“ 

1 5 > — Thorn Katharinenſtraße 204. 

1% ie Abſtimmung über das Snvaliden- 
dal der verſtcherungsgeſetz. 
de aliditätg. geſtrigen Abſtimmung des Reichstags über das 
Ab, und Altersverſicherungsgeſetz ſtimmten mit „Ja“ 


1 Arnim Mann, Dr. Adae, Graf Adelmann, Ampach 
| Nen, Baumbas (Altenburg), Graf Behr-Behrenhoff, 
bet v. Vodent, d. Bennigſen, Bergmann, Bock (Minden), 
VE kan, Bra hauſen, Böhm, Dr. Böttcher, Bohtz, Dr. Born, 

N ue, Bu be v. Bredow, Brünings, Dr. Buhl, Burkhardt, 
. m baum, Fürſt zu Carolath⸗Beuthen, v. Chriſten, 
| g Colmar, Dr. v. Cuny, de Ahna, Delbrück, 
D. n ff Bayer, von Dietze⸗Barby, Diffené, Dodillet, 
vel % Wöctedrichſten, Graf Dohna⸗Finckenſtein, Graf 
70 ep rechsler, Duvigneau, Frhr. v. Eckardſtein, Frhr. 
Ph a v. a Engler, Enneccerus, Eſſer, Fehling, Feuſtel, 
ahr Mein, „ er, von Flügge, Francke⸗Tondern, Frhr. von 
b. em. Frege, Friedrichs, Frhr. v. Frieſen, v. Funcke, 
„ Gamp, Gebhard, Gehlert, von Gehren, Geibel, 
. „Gottburgſen, Grub, Grumbt, Günther 
a ö ae Haarmann, Hahn, Frhr. v. Hammerſtein, 
Herde berg Hes r. Hartmann, Harſtedt, Fürſt Hatzfeldt⸗ 
tand, edel, v. Helldorff, Henneberg, Henning, Dr. von 
a dödobrecht, Hoffmann (Königsberg), Hoffmann 

lein, Fe Hohenlohe, Graf Holftein, Holtzmann, Frhr. 
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Nan, Lon ben, Leuſchner⸗Sachſen, v. Levetzow, v. Lüderitz, 


| fen, v (Banſelow), Frhr. von Manteuffel, von 


det, Marienwerder, Dr. Müller⸗Sangerhauſen, Müller⸗ 
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„Schneider, Graf Schönborn, Schreiner, Schultz, 


Stöcker⸗Siegen, Graf 
Tho Strückmann, Frhr. v. Stumm, Frhr. 
U. N. b. ruhen (freiſinnig), Dr. Tröndlin, Uhden, Ulrich, 
— omſt, Veiel, Graf Waldersdorff, Websky, 

, Wi w, v. Wedell⸗Piesdorff, Frhr. v. Wendt, von 
a Woermann, v. Wriesberg, Wunderlich, 


ſtimmten: Aichbichler, 
„ Baumbach (Berlin), Bayha, 


u 


— 
0 


Baron Arnswaldt, 
Bebel, Beck⸗ 
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Komteſſe Hans. 
Ein e 
räfin Balleſtrem. (Frau von Adlersfeld.) 
(Nachdruck verboten.) 
2. Fortſetzung. 
ſteht doch 5 — e — 
ein gegnete die Baronin, die Widmung nun⸗ 
A „da iſt bei den lateiniſchen Lettern 
Men usſieht amens ſo auseinandergezogen, daß es wie 
deine Nicht Alſo es iſt abgemacht, und ſoll ich's ver⸗ 
* aid = chte zu der Quadrille herzubekommen?“ — 
Au an Br Ehre ſein,“ ſagte der Kommandeur. 
11 dh die alte ann Hans meinen Brief übermorgen haben, 
1 Wag le Baron Wittgendorffs ſchreibe ich auch gleich,“ ver⸗ 
5 — in, und damit war dieſe brennende Frage 
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| ER ab, die ft zog man denn wohl vermummt in größeren 


dorff „al, 
r fragte 
di the Ötete, 


war's mein Ernſt und ift es noch,“ verſicherte 


ante, war das Dein Ernſt mit der Kouſine 
Frau Ruth, als ſie der Tante ſelbſt in's 


mir das Mädel nach Waldſchloß einladen und 
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ö 1 Haken fie nur kommt, Tante!“ — 
eh ich 9 Warum ſollte fie nicht?“ 
1 ſoll — nur ſo! Solch' eine verwöhnte Oeſter⸗ 
f . hrem Schloſſe herabſteigen, um in einer 


mann, Bender, Berling, Biehl, Bock-Aachen, Boeckel, Borowski, 


Brand, Broemel, Budderus, Bürklin, Bieſing, Bulle, Frhr. 
v. Buol, Burger, Cegielski, v. Chelmicki, Prinz Czartoryski, 
v. Dziembowski, Frhr. v. Dallwig, Deuringer, Dieden, Dien⸗ 
dorfer, Dommes, Graf Droſte, v. d. Decken, v. Forckenbeck, 
Fritzen (Aachen), Fritzen (Düſſeldorff), Frohme, Graf Galen, 
Dejanitz v. Gliszynski, Goeſer, Goldenberg, Goldſchmidt, Grad, 
v. Graeve, Graf, v. Gramatzki (konſ.), Grillenberger, Groeber, 
Hahnen, Haberland, Harm, Haus, Frhr. v. Heeremann, Hermes, 
Frhr. v. Hertling, Heſſe, Hildebrand, Hitze, Graf Hoensbroech, 
Hofmann (Rudolſtadt), Holtz (Reichspartei)h, Graf Hompech, 
Horn, Jahns, Jaunez, Johannſen, v. Kehler, Keller, Keller 
(Württemberg), Kerſting, Kloſe, Klotz, Kochhann, Dr. Kohli, 
v. Komierowski, Kroeber, Laudes, Lang, Langerhans, Frhr. 
von Langwerth v. Simmern, Lehner, Lender, v. Lengerke, 
Lerche, Lerzer, Dr. Lieber, Liebknecht, Limbourg, Lingens, 
Lohren (Reichspartei), Lorenzen, Lucius, Lüders, Maager, 
Meiſter, Menken, Metzner, Meyer⸗Halle, Graf Mirbach (konſ.), 
Mooren, Müller⸗Pleß, Münch, Munckel, v. Micielski, Frhr. von 
Neurath, Nickel, von Oertzen-Brunn (konſ.), von Oertzen-Parchim 
(konſ.), Panſe, Perger, Paetzoldt, v. Polczynski, Poll, Poeſchab, 
Graf Praſchma, von Puttkamer⸗Plauth (konſ.), Racké, Reichert, 
Reindel, Richter, Rickert, Rintelen, Roemer, Roß, Rudolphi, 
Sabor, Frhr. v. Scheele, Schenck, Graf Schlieffen⸗Schlieffenberg, 
Schmidt⸗Eichſtädt, Schmidt⸗ Elberfeld, Schmieder, Schrader, 
Schumacher, Seneſtrey, Seyfarth, Dr. Sieffermann, Siemens, 
Simonis, Singer, Spahn, Stöcker-Rothenburg, Stoetzel, Graf 
Stolberg⸗Stolberg, Szmula, Frhr. v. Tentzel, Timmermann, 
Virchow, Virnich, Wagner, Weber, Wenzel, Wildegger, Windt⸗ 
horſt, Winterer, Witte, Witzelsberger, Wolff und Zach. 

Der Abſtimmung haben ſich enthalten die Abgg.: Prinz 
Carolath⸗Schönaich, Dr. Porſch, Graf Schlieffen-Schwauth und 
Schultz⸗Lupitz. 

Von den Deutſchkonſervativen ſtimmten gegen das Geſetz 
die Abgg.: Graf Mirbach, von Gramatzki, von Puttkamer⸗ 
Plauth, Graf v. Schlieffen⸗Schlieffenberg, Seyfarth und die 
beiden von Oertzen⸗Brunn und von Oertzen-Parchim. 

Von der Reichspartei ſtimmten gegen das Geſetz die Abgg.: 
Lohren und Holtz. 

Von den Nationalliberalen ſtimmten mit „Nein“ die Abgg.: 
Budderus, Bürklin, Büſing, Dommes, Hildebrandt, Stöcker⸗ 
Rothenburg, Jahns, Keller-Württemberg, von Lengerke, Poll 
und Römer. 

Vom Centrum ſtimmten für das Geſetz die Abgg.: Graf 
Adelmann, Buxbaum, Frhr. v. Franckenſtein, Frhr. v. Gagern, 
Frhr. v. Huene, Frhr. v. Landsberg⸗Steinfurt, v. Pfetten, die 
beiden Grafen Preyſing, Reichenſperger, Graf v. Schönborn und 
Frhr. v. Wendt. Gegen das Geſetz ſtimmten im Ganzen 79 
Centrumsabgeordnete. Von freiſinnigen Abgeordneten hat der 
Abg. Thomſen für das Geſetz votirt. 


Volitiſche Tagesſchau. 

Das Invaliditäts- und Alters-⸗Verſicherungs— 
Geſetz iſt geſtern von dem Reichstage mit 20 Stimmen Mehr: 
heit angenommen; 185 Abgeordnete ſtimmten für, 165 gegen 
die Vorlage, eine Anzahl Mitglieder enthielt ſich der Stimm⸗ 


preußiſchen kleinen Kavalleriegarniſon Quadrille zu reiten? Die 
wird ſich in Acht nehmen!“ 

„Was gilt die Wette, daß ſie's thut, Du kleiner Naſeweis.“ 

„Oui vivra verra, Tante!“ — 

„Eben darum,“ brummte die Baronin. 

„Daß Du uns auch früher nie von ihr erzählt haſt, 
Tante!“ — 

„Ich Euch nichts von meiner Hanſel erzählt?“ ereiferte ſich 
Frau v. Wollin plötzlich höchſt überflüſſiger Weiſe, „na, dann 
müßt Ihr taub geweſen ſein!“ — 

„Tante, wirklich!“ lachte Frau v. Horſt, „von einem Sohne 
auf Wittgendorff haſt Du immer geſchwärmt —“ — 

„Und von einer Tochter erſt recht!“ — 

„Na, gute Nacht, Tantel!“ — 

„Gute Nacht, Ruth, ſchlafe Dich aus, denn Dein Gedächtniß 
leidet, wenn Du getanzt haſt und müde biſt!“ — 

Lachend hinterbrachte die junge Frau ihrem Gatten dieſe 
freundliche Anmerkung. Sie fand ihn, über einen Jahrgang des 
Gothaiſchen Grafenkalenders gebeugt, vor. 

„Höre, Ruth,“ ſagte er kopfſchüttelnd, „das reitende Weſen, 
das Tante Agnes uns freundlicher Weiſe herbeſorgen will, iſt 
nach den hier angeführten Daten zwölf Jahr alt — alſo nicht 
einmal ein Backfiſch. Mit einem Kinde können wir doch aber 
kaum Quadrille reiten!“ — 

„Wahrhaftig!“ überzeugte ſich Frau v. Horſt in dem 
Kalender, „das wollen wir morgen der guten Tante gleich aus⸗ 
reden!“ — 

Als man aber am andern Morgen ziemlich ſpät beim erſten 
Frühſtück ſaß und Herr v. Horſt der Baronin Wollin ſeine Be⸗ 
denken kundgab, ſagte dieſe leicht pikirt: 

„Kinder, Ihr müßt mich wahrſcheinlich ſchon für alters⸗ 
ſchwach halten! Die Komteſſe Wittgendorff, die ich meine, iſt 
neunzehn Jahre alt, — ihr Bruder zwölf! Wenn ein Eſel 
von Setzer die betreffenden Daten verwechſelt, ſo folgt daraus 
doch noch nicht, daß ich einen zwölfjährigen Jungen für ein 


abgabe. Damit iſt ein Geſetz, von welchem wir ſegensvolle 
Früchte erwarten, unter Dach gebracht und eine überaus mühevolle 
Arbeit zu einem pofitiven Ergebniß geführt. Damit iſt — 
denn wir können mehr ſagen — ein gewiſſer Abſchnitt in unſerem 
ſozialen Reformwerk erreicht und eine That vollzogen, mit der 
Deutſchland allen anderen Kulturvölkern voranſchreitet, die die Auf⸗ 
faſſung von den Aufgaben des Staates und der Geſellſchaft 
weſentlich vertieft hat und eine wild gährende und zu einer 
Eruption treibende Bewegung in das Bett der friedlichen Re: 
form hinüberdrängt. Der Kaiſer hat dem Reichstage für die 
Vollendung dieſes Werks ſeinen beſonderen Dank ausſprechen 
laſſen und wir ſind überzeugt, daß dieſer 24. Mai dermaleinſt 
nicht blos zu den bedeutſamen Tagen der Geſchichte Deutſch⸗ 
lands, ſondern zu den Tagen, an welchen der humane Gedanke 
einen in ſeiner Bedeutung über die Grenzen eines Landes 
hinausreichenden Triumph gefeiert hat, gerechnet werden wird. 


Die italien iſche „Riforma“ erklärt, die vom Kaiſer 
Wilhelm und König Humbert in Berlin ausgebrachten 
Toaſte drückten klar den Gedanken aus, daß beide Dynaſtien 
ihre Sache mit derjenigen ihrer Völker identiſiziren. Der Beruf 
beider Dynaſtien ſei von der Vorſehung vorgezeichnet. 

Ein römiſches Blatt, „Fanfulla“, läßt ſich melden, in 
Berlin feien die Präliminarien zu einem neuen deutſch— 
italieniſchen Allianzvertrage unterzeichnet worden, der 
nach Ablauf des jetzt beſtehenden in Kraft treten ſolle. Auch 
von der Eventualität einer Verbindung des Kronprinzen 
von Italien mit der Prinzeſſin Margarethe von 
Preußen iſt die Rede. Beglaubigt ſind dieſe Nachrichten noch 
nicht. 

Der argentiniſche Miniſter des Aeußeren theilt, der „Weſer⸗ 
Zeitung“ zufolge, nach Deutſchland mit, daß der definitive 
Vertrag mit Bolivien wegen Feſtſtellung der Grenzen in 
Buenos Ayres abgeſchloſſen und unterzeichnet wurde. 

Der Bürgermeiſter Dublins und der größeren Städte Ir⸗ 
lands überreichten geſtern in London Parnell eine Adreſſe, worin 
ſie ihm ihre Glückwünſche für die Zurückweiſung der gegen ihn 
gerichteten Verleumdungen ausdrücken. Parnell erklärte bei 
Empfang der Adreſſe, die Mitglieder des Gerichtstribunals in 
ſeiner Sache ſeien mit Rückſicht auf ihre Erziehung, ihre ge⸗ 
ringe Kenntniß der Verhältniſſe Irlands, ihre politiſchen Ueber⸗ 
zeugungen außer Stande, eine gerechte Entſcheidung über die 
politiſchen Probleme zu treffen, die er ihnen unterbreitet. Er 
ſei überzeugt, daß das Urtheil der Geſchichte zu Gunſten Ir⸗ 
lands lauten werde. 

Das ruſſiſche Staatsminiſterium hat, nach der „Königsb. 
Hartungſchen Ztg.“, die Gouverneure der Oſtſee⸗ 
provinzen auf den 27 d. M. zu einer Konferenz nach St. 
Petersburg berufen. 

Wie dem „New⸗York-Herald“ aus Waſhington gemeldet 
wird, werden die Kriegsſchiffe „Boſton“ und „Oſſipee“ demnächſt 
mit 3 Kommiſſarien nach Haiti gehen, um Erhebungen über die 
Natur des Aufſtandes anzuſtellen und ihren Einfluß zur Wieder⸗ 
herſtellung des Friedens geltend zu machen. Die Kommiſſäre 
ſollen ferner verſuchen, Kohlendepots am Kap Haiti und in 
San Domingo zu erwerben. 


neunzehnjähriges Mädel gehalten habe! Das wäre doch ſchon 
eine gemeingefährliche Farbenblindheit, um mich eines milden 
Ausdrucks zu bedienen!“ — 

Da dieſe Argumente ſchlagend waren, ſo ſchrieb die 
Baronin ungehindert ihre beiden Briefe und ſteckte ſie höchſtſelbſt 
in den Poſtbriefkaſten, ehe ſie gegen Mittag nach Waldſchloß 
zurückfuhr. 

Daß die Idee eines Reiterfeſtes im Allgemeinen und die 
Ausſicht, eine der Mitwirkenden im Hauſe dabei zu haben, ins⸗ 
beſondere den Enthuſiasmus des Oberforſtmeiſters Grafen Eſchen⸗ 
dorff, Exzellenz, erregt hätte, kann nicht behauptet werden. 

„Verfliſchte Idee,“ ſchimpfte er laut und hörbar, „ein 
Reiterfeſt! Wer hat denn dieſes Kuckucksei gelegt?“ 

„Garnichts dagegen zu ſagen, wenn es im Kuckucksneſt 
gelegt wird,“ replizirte die Baronin trocken. 

„Du, Lokalwitze gehen mir auf die Nerven,“ verficherte der 
Oberforſtmeiſter geärgert. „Na, nun kann ich ja am Spinnrocken 
ſingen: Meine Ruh' iſt hin! denn, nun weiß ich ſchon wie 
es kommt — : alle Tage, ob Sündfluth ob Dürre, muß das 
Mädel zur Probe geſchickt und natürlich auch begleitet werden. 
Du wirſt oft dagegen ſtreiken, als Gluckhenne oder Ehrendame 
ſtundenlang in der kalten Reitbahn zu ſitzen, und da werde ich 
natürlich die Ehre haben, mir einen endloſen Schnupfen in 
dem ungemüthlichen, eiſigen Lokale zu holen und zuzuſehen, 
wie die Lieutenants dem Mädel den Hof machen und Süßholz 
raspeln. Hol's der Deuvel!“ — : 

„Unſinn,“ ließ ſich die Baronin vernehmen. „Ruth oder 
Ilſe Ludwigsdorff können Hans auch beſchützen!“ — 

„So? Dann kanſt Du auch ebenſogut den Ziegenbock 
zum Gärtner machen,“ ſchrie die alte Exzellenz erboſt, aber 
eigentlich doch hochbeglückt über den erfriſchenden Streit 


mit ſeiner Verwandten, der ihm geſtern entſchieden gefehlt 


Fortſetzung folgt.) 


hatte. 
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Bum Ausſtand der Bergleute, 

Aus Dortmund geht der „Nationalzeitung“ folgende 
hoffnungsvolle Mittheilung zu: In der Nacht zum Freitag iſt 
es dem Abg. Dr. Hammacher gelungen, den Ausgleich mit den 
Arbeiterdeputirten wieder herzuſtellen. Freitag Nachmittag iſt 
Verſammlung aller Führer der Streikbewegung in Bochum, in 
der die hieſigen Arbeiterführer für den Frieden einzutreten ſich 
verpflichteten. — Der Vorſtand des bergbaulichen Vereins in 
Dortmund hatte in ſeiner Sitzung am Donnerſtag Abend be— 
ſchloſſen, daß er nach wie vor unentwegt auf dem Boden der 
Eſſener Erklärung vom 18. d. Mts ſtehe und alle darin gegebenen 
Zuſagen treulich erfüllen, indeſſen in keinem Punkte zu weiter⸗ 
gehenden Zugeſtändniſſen ſich beſtimmen laſſen werde. 

Ein Telegramm aus Eſſen meldet, daß der Arbeits⸗ 
ausſtand geſtern Morgen nicht weiter um ſich gegriffen hat. Auf der 
Mehrzahl der Zechen des Dortmunder Reviers ſind die Berg- 
leute wieder angefahren; in den Revieren Eſſen-Mühlheim und 
Bochum iſt Alles angefahren. 

Im Gelſenkirchener Revier haben die Belegſchaften 
von 5 Zechen Donnerſtag die Arbeit wieder eingeſtellt. 

Die Anzahl der Streikenden im Saargebiet beläuft ſich 
jetzt auf über 13000 Mann. Die Gruben „Sulzbach“, „Alten: 
wald“, „Friedrichsthal“, „Maybach“, „Reden⸗Itzenplitz“ „Heinitz“, 
nnd „Dechen“ feiern. Donnerſtag Abend iſt in „Altenwald“, 
„Heinitz“ und „Quierſcheid“ je eine Kompagnie des 70. Re⸗ 
giments, in Dudweiler eine Abtheilung Dragoner einge rückt. 

Ueber den Stand der Dinge in Sachſen berichtet fol- 
gendes Telegramm: Zwickau, 24. Mai. Geſtern Nachmittag 
hat eine von 1500 Grubenarbeitern beſuchte Verſammlung be— 
ſchloſſen, die geforderte Lohnaufbeſſerung von 30 auf 20 Pro⸗ 
zent herabzuſetzen und ein Gedinge von 1 Mk. reſp. 80 Pf. 
aufrecht zu erhalten. Die Vertreter der Werke haben nur 10 
Prozent Lohnzuſchuß zugeſtanden, das Gedinge aber abgelehnt. 
Dieſe Zugeſtändniſſe werden als äußerſte Grenze bezeichnet. 
10ſtündige Schicht, 50 Prozent Zuſchlag bei Ueberſchichten, 
Prüfung und Berückſichtigungen der ſonſtigen Wünſche der 
Arbeiter hatten die Beſitzer ſchon zugeſtanden. Die Zugeſtänd— 
niſſe waren auch von der Arbeiterſchaft angenommen worden. 
Die Verſammlung beauftragte das Komité, auf Grund der 
geſtrigen Beſchlüſſe mit den Vertretern der Werke in Verbin⸗ 
dung zu treten, beſchloß aber, die Arbeit bis zum Austrag der 
Verhandlungen nicht aufzunehmen. 


Deutſcher Reichstag. 

75. Plenarſitzung vom 24. Mai 
Die Seſſion des Hauſes iſt mit dieſer Sitzung geſchloſſen worden. 
Angenommen wurde zunächſt in erſter, zweiter und dritter Leſung die 
Deklaration oe internationalen Reblauskonvention. Die zum Invalidi⸗ 
täts⸗ und Altersverſicherungsgeſetz eingebrachte Reſolution auf möglichſt 
ſchleunigere Reviſion des Unterſtützungswohnſitzgeſetzes wurde zürück⸗ 
gezogen. Zu den Petitionen, welche zum Verſicherungsgeſetz einge 
gangen ſind und die durch die Beſchlußfaſſung über das Geſetz für er⸗ 
17 erklärt wurden, entwickelte ſich noch eine lebhafte Debatte. 
Rickert griff den Standpunkt des Abg. v. Flügge, der für die Vor⸗ 
lage zu ſtimmen erklärt hatte, weil der Kaiſer deren Zuſtandekommen 
wünſche, als unkonſtitutionell an. Staatsſekretär v. Bötticher er⸗ 
klärte, daß die Regierung nach fünfjähriger Arbeit in der Vorlage das 
Beſte geboten habe, was ſie habe bieten können. Den Weg zu weiteren 
Verbeſſerungen müſſe die Praxis zeigen. Abgg. 3 v. Hammer⸗ 
ſtein und v. Flügge traten den Angriffen Rickerts entgegen und 
brachten gleichzeitig nochmals ihre Bedenken gegen das Geſetz zum Aus⸗ 
druck. Der erſtere wünſchte, daſſelbe möchte nicht früher in Kraft geſetzt 
werden als bis nach Durchführung einer gründlichen Reform der direkten 
Steuern in Preußen, worauf Staatsſekretär v. Bötticher erwiderte, 
die Steuerreformvorlage werde eine der erſten ſein, die dem Landtage 
nach ſeinem Wiederzuſammentritte zugehen werde. ierauf wurde in 
Namensabſtimmung das Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetz mit 
185 gegen 165 Stimmen angenommen. Vier Abgeordnete enthielten 
ſich der Abſtimmung. Der Präſident erbat und erhielt darauf die Er⸗ 
mächtigung, dem Könige und dem Volke von Sachſen zum bevorſtehen⸗ 
den 800 jährigen Jubiläum des Hauſes Wettin die Theilnahme des Reichs⸗ 
tages zu bekunden. Nach Erſtattung der üblichen Geſchäftsüberſicht 
dankte Graf Moltke im Namen des Hauſes dem Präſidenten für ſeine 
förderliche Geſchäftsleitung. Staatsſekretär v. Boetticher ſchloß hier⸗ 
auf im Auftrage des Kaiſers die Seſſion, indem er dem Reichstage noch 
ausdrücklich den Dank des Kaiſers und ſeiner hohen Verbündeten für 
das Zuſtandekommen des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes 
zum Ausdruck brachte. Unter dreimaligen begeiſterten Hochrufen auf 

Se. Majeſtät den Kaiſer ging der Reichstag auseinander. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Mai 1889. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte heute früh mit ſeinen 
hohen italieniſchen Gäſten einem zu Ehren der letzteren von den 
Truppen der Berliner Garniſon ausgeführten Gefechtsexerzieren 
auf dem Tempelhofer Felde bei. Daſſelbe gewährte ein hoch— 
intereſſantes Schauſpiel, dem viele Tauſende beiwohnten. Das 
Wetter iſt andauernd prachtvoll, doch wirbelte der Wind mäch— 
tige Staubwolken auf, die zeitweilig die Ueberſicht beeinträch- 
tigten. Später nahmen die Herrſchaften das Frühſtück im 
Ofſizierskafino des zweiten Garderegiments ein. Am Nachmittag 
beſichtigten der König und der Kronprinz von Italien einige 
Sehenswürdigkeiten, ſpäter fand Diner beim Prinzen und 
der Prinzeſſin Albrecht und am Abend ein Konzert im Schloſſe 
ſtatt. Zu letzterem waren 700 Einladungen ergangen. 

— Se. Majeftät der Kaiſer wird der Hochzeit des Erb⸗ 
prinzen Wilhelm von Hohenzollern mit der Prinzeſſin Maria 
Thereſia von Bourbon am 26. Juni in Sigmaringen bei⸗ 
wohnen. 

— Der Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers in Straßburg 
wird am 6. oder 7. Juli erwartet und zwar im Anſchluß an 
ſeinen Beſuch am Darmſtädter Hofe. 

— König Humbert hat feinen Aufenthalt in Berlin ver- 
längert und wird erſt am Sonntag Nachmittag ſeine Rückreiſe 
nach Rom antreten. 

— Auf der Rückreiſe von Berlin nach Italien wird König 
Humbert wahrſcheinlich der Kaiſerin Friedrich in Homburg 
v. d. Höhe einen Beſuch machen. Schon auf der Reiſe des 
Königs nach Berlin in Frankfurt a. M. ließ die Kaiſerin dem 
Könige einen Strauß und einen Brief überreichen. 

— Bei der großen Parade in Berlin und Potsdam ſind 
die bei der Armee eingeführten Neuerungen zum erſten Male 
für weitere Kreiſe in überſichtliche Erſcheinung getreten. Soweit 
wir hören, ſtimmen alle Sachverſtändigen darin überein, daß 
ſich jene Neuerungen vorzüglich bewähren und daß mit denſelben 
ein großer Fortſchritt gemacht worden iſt. 

— Die Auffahrt der Studentenſchaft zu Ehren König 
Humberts zwiſchen 5 und 6 Uhr verlief auf das glänzendſte. 
Um 6 Uhr fuhren der Kaiſer und König Humbert längs des 
Wagenzuges und wurden jubelnd begrüßt. Der Kronprinz von 


Italien und der kleine deutſche Kronprinz ſchauten vom Balkon 

des weißen Saales aus zu. 

| - Miniſterpräſident Crispi wird zu dem ihm von Reichs⸗ 
tagsmitgliedern angebotenen Mahle im Kaiſerhof am Sonnabend 
erſcheinen. 

— Der neuernannte Generaldirektor im Schutzgebiete der 
Neu⸗Guinea⸗Kompagnie, Hans Arnold, wird ſich in dieſen Tagen 
auf ſeinen Poſten begeben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz betreffend 
den Erlaß oder die Ermäßigung der Grundſteuer in Folge der 
Ueberſchwemmung, das Geſetz betreffend die Beſeitigung der 
durch Hochwaſſer im Sommer 1888 herbeigeführten Verheerun⸗ 
gen, ſowie das Geſetz betreffend die Heranziehung der Fabriken 
mit Präzipualleiſtungen für den Wegedau in Schleſien. 

— Der Bundesrath nahm den Nachtragsetat im Betrage 
von 26 250 Mark für die Anſtellung eines Reichskommiſſars 
und eines Sekretärs für Neuguinea an. Der Betrag wird 
ausgeworfen für das Halbjahr vom 1. Oktober bis zum 31. 
März 1890. Für das Volljahr beträgt der Etat das Doppelte 
der Summe. 

— Am 6. Juni findet in Berlin eine Sitzung des Landes⸗ 
eiſenbahnraths ſtatt. 

Lübeck, 23. Mai. Der Senator und Großkaufmann Sievers 
iſt geſtern in Mancheſter plötzlich geſtorben. 


Ausland. 

Wien, 23. Mai. Geſtern ſtellten die Bergleute mehrerer 
Kohlengruben des Kladnoer Reviers die Arbeit ein. 

Wien, 24. Mai. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet 
aus Bukareſt: Die Kammer verwies die Vorlage der Kredit— 
forderung von 700 000 Franks zur Durchführung der Konvention 
mit der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn zur dringlichen Behand— 
lung an eine Kommiſſion. 

Prag, 23. Mai. Die Kutſcher der hieſigen Tramway⸗Geſell⸗ 
ſchaft haben heute Nachmittag den Dienſt eingeſtellt. Der Tram- 
way⸗Verkehr ruht in Folge deſſen. 

Prag, 24. Mai. Der Betrieb des Kladnoer Walzwerks iſt 
wegen in Folge der Streikbewegung eingetretenen Kohlenmangels 
eingeſtellt. Für morgen iſt der Beginn des Streiks in vier 
Schachten der Eiſeninduſtrie-Geſellſchaft angekündigt. Die Arbeiter 
verlangen achtſtündige Schichtdauer. 

Prag, 24. Mai. Der hieſige Tramway ⸗Streik dauert fort. 
Das Ergebniß der Berathungen der Brüſſeler Geſellſchaft wird 
heute erwartet. Die Ruhe iſt nicht geſtört. 

Prag, 24. Mai. Nach Meldungen aus Kladno hat ſich der 
dortige Ausſtand auf alle Schächte verbreitet, mit Ausnahme der 
Schächte der Staatsbahn; doch ſind Berichte eingegangen, wonach 
auch dort der Streik ausbrechen dürfte. 

Rom, 23. Mai. Die hieſige Munizipalität ertheilte geſtern 
Abend durch Akklamation der folgenden Reſolution ihre Zu— 
ſtimmung: „Die Munizipalität von Rom, verſammelt auf dem 
Kapitol, wo ſie unlängſt Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm be— 
grüßte, ſagt der Stadt Berlin ihren lebhaften Dank für den 
herzlichen und ſpontanen Empfang, den ſie dem König Humbert, 
dem hohen und glorreichen Vertreter der italieniſchen Nation, 
bereitet hat. Die Zuneigung und Liebe, in welcher ſich heute 
beide Städte begegnen, iſt ein Symbol und unauflösliches 
Unterpfand der Verbrüderung beider Völker.“ Auf den Antrag 
des Munizipalraths wurde die Reſolution durch den Bürgermeiſter 
an den Miniſterpräſidenten Crispi in Berlin mit der Bitte 
übermittelt, dieſelbe dem Oberbürgermeiſter von Berlin zuzuſtellen. 

Nom, 24. Mai. In Ergänzung der geſtrigen Nachricht 
über den Streik der Tardy'ſchen Fabrik in Savona wird noch 
mitgetheilt, daß derſelbe nach der Lage der Dinge nur von 
kurzer Dauer ſein dürfte, es handelt ſich nach genauer Feſt⸗ 
ſtellung nicht um Arbeitsmangel, ſondern um Arbeitsniederlegung 
ſeitens einer Werkſtätte, von welcheer zu hohe Lohnforderungen 
geſtellt waren. 

Nom, 24. Mai. Die Arbeiterinnen auf den Reisfeldern 
in der Nähe von Medieina (Provinz Bologna) ſtellten die 
Arbeit ein und plünderten fünf Bäckerläden. Fünf Arbeiterinnen 
wurden verhaftet. Im Mailändiſchen beginnt der Streik nad): 
zulaſſen. 

Madrid, 23. Mai. Die Kammer lehnte mit 227 gegen 
64 Stimmen den Antrag der Oppoſition auf Zuſatzſteuer für 
das aus dem Ausland eingeführte Getreide und Mehl ab. Der 
Hof ſiedelt heute Abend nach Aranjuez über. 

Paris, 23. Mai. Deputirtenkammer. Der Antrag Deliſſes, 
wonach die Unterſuchung von importirtem, friſchem Fleiſche 
zukünftig an der Grenze anſtatt im Zollbureau von Paris ſtatt⸗ 
finden ſoll, wurde mit 328 gegen 287 Stimmen angenommen. 
Die Kammer nahm ſodann die Berathung des Handelsbudgets 
auf. Nach Annahme der erſten 30 Artikel wurde die Sitzung 
geſchloſſen. 

Brüſſel, 24. Mai. Der König der Niederlande machte 
geſtern ſeit Jahresfriſt die erſte Wagenfahrt. Die Beſſerung 
ſchreitet ſtändig fort. 

St. Petersburg, 24. Mai. Die Kaiſerin und die Groß⸗ 
fürftinen empfingen den Schah von Perſien in der Eremitage 
des Winterpalais. Nachdem der Schah den Mitgliedern des 
Kaiſerlichen Hauſes Beſuche abgeſtattet hatte, fand im Winter⸗ 

palais ein Galadiner ſtatt, an welchem der Kaiſer und die 
Kaiſerin, die Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes, der Schah von 
Perſien, der Fürſt von Montenegro mit dem Erbprinzen und 
den Prinzeſſinnen-Töchtern, ferner das Gefolge des Schahs, die 
Mitglieder der perſiſchen Geſandtſchaft, die Miniſter und andere 
Würdenträger, im Ganzen 180 Perſonen, theilnahmen. Bei 
der Tafel ſaß der Schah zur Rechten der Kaiſerin, der Fürſt 
von Montenegro zur Linken derſelben. Als der Kaiſer das 
Wohl des Schahs ausbrachte, wurden von der Peter-Pauls⸗ 
feſtung 21 Kanonenſchüſſe abgegeben. Der Schah brachte einen 
Toaſt auf die Kaiſerin aus. 

Propinzial- Nachrichten. 
Kulmſee, 23. Mai. (Das hieſige Poſtamt) wird demnächſt in 
einem Gebäude untergebracht werden, das Herr Maurermeiſter Ulmer 
erbaut und für eine Reihe von Jahren an die Poſtverwaltung ver⸗ 
miethet. Das Gebäude, welches bereits im Rohbau fertiggeſtellt iſt, 
wurde geſtern von dem Ober⸗Poſt⸗Direktor Wagener aus Danzig in 
Begleitung eines Königlichen Baumeiſters eingehend in Augenſchein ge⸗ 


nommen. 
(Entwichen.) Am 21. d. Mts. iſt aus 


[SJ Noſenberg, 24. Mai. 
dem hieſigen An en der Arbeiter Carl Thiel aus Stuhmer⸗ 
felde, Be eine ſechsmonatliche Gefängnißſtrafe zu verbüßen hatte, 
entwichen. 


1 man mi 
Tuchel, 21. Mai. (Zur Warnung.) Wie vorſich h nge 11 
Namensunterſchrift ſein muß, zeigt folgender Fall: Gem l 
Kantor K. erjbien ein Bücherreiſender, der ihn zu Unterſ 
Meyers Konverſations⸗Lexikon zu beſtellen. Als K. die bbrechen ua 
mit dem Hinweis darauf, daß er wenig Zeit hätte, a gate en 
bat ihn der Reiſende, doch wenigſtens die Adreſſe auf eine m gude 


S 


0 \ 
zu wollen. K. that dies und erhielt bald darauf ame geh e 15 
Lexikons; als er die Annahme verweigerte, kam es zu einen 0. 
nun wurde K. verurtheilt, denn die Karte, auf welche er ey 
geſchrieben hatte, war ein vollkommen bindender Vertrag eine I 
Dirſchau, 21. Mai. (Ertrunken.) Geſtern ſtürzte 570 or 4. 
kahne der 59 Jahre alte Bootsmann Anton Nowacki aueh. I en 
Weichſel und ertrank. Alle Rettungsverſuche waren, un mel en 
Pr. Holland, 23. Mai. (Zur Warnung.) Eine euer auh 9 
in Dienſten ſtehende Amme ſchüttelte kürzlich, um da tion f 0 
Petroleum in die Flammen. Unter fürchterlicher Detonnm un, AR 
die Flaſche, eine Anzahl Fenſterſcheiben wurde zertrüez fung re “ 
Kleider des Mädchens in Brand geſetzt. Bevor auf ſchwele 
Geſchrei der Unglücklichen Hilfe herbeikam, hatte ſie ſo t. 1 
wunden erlitten, daß eine Rettung ausgeſchloſſen erſche Schr 81 
Königsberg, 28. Mai. (Die hieſige Aktienbrauen enen N 
plant eine nicht unweſentliche Vergrößerung ihres Etab! en En 50 
Aufträge ſich derart geſteigert haben, daß die gegenwärtig oll u 1 
gen zur Bewältigung derſelben nicht mehr genügen. errichtel * N 
vollſtändiges Brauhaus mit allen Nebengebäuden 2% deut wi 10 
Bromberg, 23. Mai. (Beſichtigung.) Der Kommaßente aul f 
gendarmerie, General v. Rauch aus Berlin, beſichtigte ; Genda 1 
Exerzierplatz an der Schubiner Chauſſee die berittenen sie gi de 
mannſchaften des hieſigen Kreiſes und der benachbarten 1 
Schwetz, Kulm, «. Solus) I “N 
Inowrazlaw, 24. Mai. (Herr Landrath Graf Bu Aube wi 
tritt, wie verlautet, vom 1. Juni d. Is. ab, nach J. ben u e 
Fe 9 9 a 5 1 des diesſeitigen Kreiſes, in * 
eber den Nachfolger iſt bis jetzt nichts bekannt. - Je 
Gneſen, 24. Mai. (Bezirkstag der Fleiſchermmue 4 1 
Dienſtag, den 21. d. Mts., u bier der dritte Bezirkstag Tei I u 


Bezirks⸗Vereins leinſchl. Thorn und Flatow) im deut 5 1 
bande ſtatt. (Der deutſche Fleiſcher⸗Verband zählt geg, 10 8 
Innungen mit 18 363 Mitgliedern.) Erſchienen marcel omberg, D 
irte und 100 Gäſte. Vertreten waren die Städte Brom han 


: NN 
Schubin, Schneidemühl, Inowrazlaw, Gneſen Uſch, [atoll in 
Poſen, Liſſa, Rawitſch, Schrimm, Wreſchen, 0 
Abgeordnete der Königlichen Regierung nahmen an di 
gen Theil die Herren Medizinalrath Peters und e 
Kirchner aus Bromberg. Um 2 Uhr fand ' d 
Be ſtatt. Der Vorſitzende des Bezirksverein den % re 
eröffnete die Verſammlung mit einem Hoch auf Se. Magengelegee Ü 
Zunächſt wurde vom Vorſitzenden Bericht über Bereit uU. 0 1 
ſeit dem letzten Bezirkstage erſtattet. Sodann gelangten; J. m N) 
Angelegenheiten im Sinne der Antragſteller zur Angabfeſſhele m, 
Hauptverbandstag ſoll beantragt werden, daß derjelbe ei wolte N 
u 
pl dt 
olchen Städten, einge ührt m 3 
ſoll e 8 
er 
N 
d 
l 
1 N) 
i iſt, 1 N 
Begir 1 Ei 
Nach — Wa 1 6% 


de 

Rechnung Tr pertrel® 90 10 
ig vorgenommen. Es wurden gen 

Nakel und Sommer⸗Bromberg. Sodann erfolgte die 
des Vorſtandes; es wurde Thomas-Thorn wieder? 
Günzel⸗Inowrazlaw Schrotte-Rawitſch neugewählt. 
nächſten Jahre abzuhaltenden Bezirkstag wurde 
Damit war die Tagesordnung erſchöpft und wurde Hotel 
1 — Abends fand ein Feſtmarſch nach em 
tatt, dem ſich Feſttafel, Theater und Ball anſchloß. 


Lollales. ; 


— (Todesfall.) Am 18. d. Mts. ſtarb zu 
Ottomar Köhne von Wranke⸗Deminski. Der 
Offizierkorps des Ulanen⸗Regiments von Schmidt 
25 Jahre lang angehört. ich ſel und c 

— (Waſſerverbindung zwiſchen Weich, hörde if 
Auf Erſuchen der zuſtändigen Königlichen Waſſerbau Si 
hauptſächlichſten Intereſſenten Brombergs, darunter ih iche 40 
dem Magiſtrat und den Stadtverordneten, eine aufil (roh 1 * 
über die Waſſerverbindung zwiſchen Weichſel und 
berger Kanal, Netze) ausgearbeitet worden, deren u 
wähnung gethan haben. In der Denkſchrift wer 
zn beantwortet, ob ein Bedürfniß, die Waſſerve i 1 

eichſel und Oder zu verbeſſern, thatſächlich vorliegt, z ed 
grob der dieſes Bedürfniß umfaſſende Jntereiiententrt jeitend Mi 
rt die Weiterungen und Verbeſſerungen find, welche eine 6 pelt 
eſſenten erſtrebt werden. Auch iſt der Denkſchriſt en Wie Top h 
Waſſerverkehrs zwiſchen Weichſel und Oder binzugefn wichen vi 
eine Unterſuchung der Frage der Waſſerverbindung 50 %% 
U 


Berlin den 
t orben 


J . a ift ü 
und Oder iſt, ergeben die Ausführungen der Denkſchrif € 
handel. Danach hat der letztere bes dem ſteti feige D 1 
Erfahrung gemacht, daß, während die Bahnzu uhren big 
in den letzten 6 Jahren trotz der allmäligen Frachte Zufuhr f 
ca. 30 Prozent zugenommen haben, die engliſchen Wim ge 
Waſſerwege der Weichſel über Danzig nach Brombeer a 
raum um ca. 150 Prozent geſtiegen find. „Es ſteht a ulſch 
ſo heißt es im Zuſammenhange hiermit in der Wa 
inländiſchen Produkte, welche bei einem geordneten A ni Mt) 
zu Waſſer aus Oberſchleſien bezogen werden würden die d 5% 
erheblich ſteigenden Abſatz im Inlande ſelbſt finden un ch died e |! 
Konkurrenz wohl gänzlich befeitigen würden, ſondern ug wie 
unſeres Bezirkes würde ſich durch billigeren Kohlenbes ; die 
berichte erkennen laſſen, beſſer entwickeln können.“ che über 160 
— Statiſtiſches.) Nach einer Statiſtik, wel ie e 
keit der Bevölkerung Preußens in den einzelnen Made e 0 | 
licht worden iſt, kommen Einwohner auf den Branden 90600 
Oſtpreußen 53,0, in Weſtpreußen 55, dient ran 
Pommern 50,0, Poſen 59,2, Schleſien 102,3, ac eſſen d al \ 
Solfein 61,5, Hannover 56,5, Weſtfalen 109,1, 31,3. | 
Rheinland 101,1, Hohenzollern (Land) 53,3, Stadt Fr; oft 
) \ 
\ 
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— (Patent.) Herr L. Zobel in Bromberg 
e e für nebeneinander liegende 
meldet. 


‚rapid. 
— (Silberne Hochzeit.) Herr Polizeikommiſſa Gattin 
begeht morgen, Sonntag den 26. d. Mts. 


der ſilbernen Hochzeit. 2 die 
Die Lokalaufſicht über eis Kal 


— (Schulweſen.) Kreis dae 
Schulen zu 17 Kl. Trebis und Unislaw, bisherigen 
Prediger Geſchke in Baierſee übertragen und 7 von af 
inſpektor, Kreisſchulinſpektor Dr. Cunerth in Kulm 1 
entbunden worden. Strombaß a 

— Gerkehr auf der Weichſel.) Der after / da 0 
Schillno zur Zeit namentlich in Traften ein ſo lebh Polen 475 
% 


to 
0 
dort ſtationirten Zollbeamten die Abfertigung der au al, 
Transporte kaum bewältigen können. Es liegen e Tran int 
blicklich über 50 Traften, und ſtündlich treffen neue 0 die len e 
alle ſchnell abgefertigt ſein wollen. Dazu kommen hor 
treffenden Dampfer und Segelkähne. Auch bei llamt 
deutende Anzahl Traften, welche zum Theil der I w 
harren, theils auf Verkauf ankern und der Käufer 
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„ nz nerediforsStelle in Schillno) Die Stelle des Paß⸗ 


illno war jeit dem Herb 5. kti . 
en nz 5 rbſt unbeſetzt; die Funktionen des 
Seit en bisher von dem Zolleinnehmer S. in Schillno bejorgt. 
Minnie; Mai iſt die Stelle mit einem penſionirten Offizier des 
here v giments von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, Herrn 
0 ln aoferlingt beſetzt. 

buen der auf d anzüge für Steuerbeamte.) Bei dem Ver⸗ 
dane wieder er Weichsel eintreffenden Traften ſind Zollabfertigungs⸗ 
kamen dur olt von kleineren Unfällen betroffen worden, weil die 
em chen ie nach militäriſchem Schnitt gefertigten engen und unbe⸗ 
Aang behinder Dienſtanzüge in der freien und ungezwungenen Be⸗ 
g nehmen 4 ert werden und außerdem unter der 107 leiden. Dem 
N die vor 15 ſind nun von verſchiedenen Holz⸗ollabfertigungsſtellen 
indie, nr etzte Provinzial⸗Steuerbehörde Petitionen der Beamten 
im Son chen um die Erlaubniß zum Tragen eines Drillich⸗ 

0 Steuer, mer während der Dienſtzeit gebeten wird. Den Zoll⸗ 
wu, während n, welche in Zuckerfabriken ſtationirt ſind, iſt die Er⸗ 
rden. end des Dienſtes Brillichanzüge zu tragen, ſchon gewährt 


1 per: 
uch fn Kapelle Auetreiflicher Dirigent einer geradezu hervorragend ge⸗ 


Never R 
8 
bandes ane 


ef a Cardin abend der Vorſtellung ereignete ſich ein Unfall, 
"elhe ſhrem aden 
dag Sonntag y gang nehmen. 


fel hrung. Mi kannte Operette „Der Mikado“ von Sullivan zur 
f h Gale er Vorſtellung ſchließt die Hannemann'ſche Ge⸗ 


anlerie nder te.) Morgen, Sonntag konzertirt die Kapelle des 
m elle es ealments von Borcke im Etabliſſement „Tivoli“. Die 
tags im ſilante e, Regiments von der Marwitz konzertirt Nach⸗ 
dec Fe tue Garten und Abends im Schützenhaus⸗Garten. 
05 eaſchenſtronen für Stadt und Kreis Thorn.) Ein zahl⸗ 
der, eipark bew rom wird ſich ſicherlich morgen Nachmittag nach dem 
N N egen, um dem vom Fecht⸗Verein veranſtalteten Maifeſt, 
mud und lib einem Hunde⸗Wettrennen, beizuwohnen. Baum und 
lenden, belebaupt die ganze Pflanzenwelt dürſtet aber nach einem 
ite auch den benden Regen, der zugleich den Straßenſtaub bannen 
dem dluvius d eg nach der Ziegelei angenehmer machen würde. Sollte 
055 — l einen kurzen aber kräftigen Regen nicht noch vor 
Io wind eig dabhrend des 5 5 darf es natürlich nicht regnen — 
ein n de eg dann geben, daß er noch immer über den Wolken thront, 
den Echalti arſte Anerkennung finden, wenn die ſtädtiſche Verwaltung 
traße a Beſprengen der nach der Ziegelei führen: 
ud (Dam ittels der ſtädtiſchen Waſſerwagen anordnen ließe. 
und Wangen S erſpazierfahrten.) Herr Dampferbeſitzer Huhn 
es e die Dampferſpazierfahrten nach Schlüſſelmühle 
r Geſper pe mit dem Dampfer „Coppernicus“ wieder eröffnen. 
fer eres Fuhrer Weg.) Der Weg von Browina nach Kulmſee 
Ä a uhrwerk wegen Umbaues der Brücke bis auf Weiteres 
N Sur ; 
ber Glen it entgeltlichen Benutzung) für unbemittelte Frauen 
ab Peet ein Theil der Badeanſtalt des Herrn Jacob Dill auf 
Man Net, 1 jedem Montag und Donnerſtag von Morgens 6 Uhr 
Aug deg Ri Nähere hierüber iſt aus einer diesbezüglichen Bekannt⸗ 
N di Marktheſtrats im en dieſer Nummer zu erſehen. 
h . einzelne ericht) Auf dem geſtrigen Wochenmarkt wurden 
dap der Er. 2 Produkte folgende Preiſe gezahlt: Kartoffeln 2,20 
Spar Peiepein 10 den 5 Pf. pro Stück, Blumenkohl 60 Pf. pro 
0 0 Mt Pf. pro Pfd., Radieschen 5 Pf. pro Bündchen, 
pro Pfd., Spinat 10 Pf. pro Pfd., Salat 10 Pf. 
— 70 Pf. pro Stück, Mohrrüben per Bund 10 


90 1% 0 f. pro Mandel, Schoten 30 Pf. pro Pfd., Stachel⸗ 

160 9 W. dre Bid, Aepfel 15.25 Pf. pro Pfd., Butter 0,80 

Allen k. pro 1 fd., Eier 45—50 Pf. pro Mandel, alte Hühner 

10 di 270 ar, junge Hühner 0,751.30 Mk. pro Paar, 

Mh 10 Tauber k. pro Paar, Gänfe 8,00 Mk. pro Stück, Puten 

an . dae 50 Pf pro „Paar. Fiſche pro Pfd.: Weiß. 

Sa — Schleie 35—60 Pf., Barſche 40 Pf. Zander 

1 dien uſchen 30—40 Pf., Breſſen 35 Pf., Barbinen 40 

tg Shit, Stör Aalquappen 40 Pf., Aale 7590 Pf., friſcher 

Bun 00 Pf, Flundern 30 Pf. Krebſe 0,90 —2,50 Mk. 
e u 

1 „ Fang.) Vorgeſtern fingen zwei Fiſcher aus dem 


a8 4 

czorek j = 

Öntenelletn auen der Weichſel drei große Störe, deren Fleiſch pfund⸗ 
I be mem Wochenmarkt zum Verkauf kam. Das Pfund 
esto hl it 30—35 Pfg. bezahlt und fand willig Käufer. 


aa 15 e e 1 91 
e : gefangenen große Störe geſtohlen, welche die 
ere an Be Grenzflüßchen Tonczyna ausſetzten. Der Sohn 
eit tore ; elißers in Ottlotſchin entdeckte zufällig drei der ge: 
drei Fiſche Flüßchen, und der Beſtohlene kam wieder in den 
e. Zwei Fiſche waren von den Dieben bereits 


ae ww 1 am N 5 Grütz⸗ 
urde, hat nicht rekognoszirt werden können. 
ich weil er ing Ein Maurergeſelle von hier wurde in Haft 
W iderletzte mn Streite mit einem anderen Maurergeſellen dieſen 


Arretirt wurden 5 Perſonen. — In der 
0 elbe aße ein ſinnlos betrunkenes Individuum auf⸗ 
ußte per Polizeikarre nach dem olizeigewahrſam 


Fe 


un er 
> lenftrag w ein Mannesunterhemde in einem Geſchäftslokale 
on der quäberes im Polizeiſekretariat. 
20 Met eichſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
anziger Dan — Eingetroffen find hier auf der Thalfahrt 
oel 
fille Vamp Abgefahren ſind geſtern der Dampfer „Alice“ 
Hach ber er „Danzig“ nach eingenommener Ladung land⸗ 
Da inen aus der Maſchinenbaufabrik von E. eum 


kled ie _ - — — 
bez e Schulſtelle.) Lehrerſtelle zu Gr. Thiemau, Kreis 
liche 


(Meldungen an Kreisſchulinſpek i 0 
pektor Lierſe zu Leſſen.) 
\ Glenhoß teilen für Militäranwärter.) Bezirk 
50 erſten 6 Hin Betriebsamte Danzig, 2 Telegraphenaſpiranten, 
Aang ag „f. mona anate je 75 Mk. dann 80 Mk. und nach 1 Jahr 
Dun genn, Telegra Hin iche Diäten; nach erfolgter etatsmäßiger An⸗ 
u bez at zährich Gehalt 1050 Mk. und außerdem Woh⸗ 
Waal ie ts Dar Dienſtwohnung. Bezirk des Königlichen Eiſen⸗ 
te ie 75 M dug, 2 Lademeiſteraſpiranten, während der erſten 
Di „ dann 80 Mk. und nach 1 Jahr 87 Mk. 50 Pf. 
ach 5 etatsmäßiger Anſtellung als Lade⸗ 


i n 
Ant, © 5 
ig, oe 1050 DE. und außerdem Wohnungsgeldzuſchuß 


1 e g. Bezirk des Königli Ei Betri 
. amte für u Fahrdienſ, niglichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts 


inimalgehalt als Bremſer jähr⸗ 


lich je 690 Mk.; nach erfolgter Anſtellung Wohnungsgeldzuſchuß bezw. 
Dienſtwohnung, außerdem Nacht⸗ und Meilengelder. Bezirk des König⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts Danzig, 4 Weichenſteller, Minimalgehalt 
jährlich je 810 Mk., nach erfolgter etatsmäßiger Anſtellung Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß bezw. Dienſtwohnung. Biſchoeft (Leuchtfeuer), Königliche 
Hafenbau⸗Inſpektion Neufahrwaſſer, Leuchtfeuerwärter und ſpäter im 
Nebenamt Maſchiniſt bei der Heißlufimaſchine zum Betriebe des Nebel⸗ 
horns, Anfangsgehalt 810 Mk. und freie Wohnung, für den Fall der 
Uebertragung des Maſchiniſtenpoſtens noch 240 Mk. jährlich, und für 
die Arbeitsſtunde an der Maſchine 15 Pf. (300600 Stunden im Jahr). 
Danzig, Direktion der Artilleriewerkſtatt, Nachtwächter, 720 Mk. jährlich 
und den geſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß. Danzig, Garniſonlazareth, 
Civilkrankenwärter mit der Funktion als Hilfsheizer, 600 Mk. jährlicher 
Lohn vom Tage des Dienſtantritts und freie Dienſtwohnung nebſt einem 
Deputat. Gollub (Kreis Brieſen), Magiſtrat und Polizeiverwaltung, 
Polizeidiener, 360 Mk. Gehalt, freie Wohnung ze. Neidenburg, Magi⸗ 
ſtrat, Polizeiſergeant, 600 Mk. Gehalt und 90 Mk. Wohnungsmiethe de. 


Mannigfaltiges 

Berlin, 23. Mai. (Ein Afrikaner⸗Kommers) war es, der am Mon⸗ 

tag Abend den Feſtſaal des Architektenhauſes gefüllt hatte. Die Ab⸗ 
theilung Berlin der Deutſchen Kolonial-Geſellſchaft hatte die aus den 
afrikaniſchen Kolonien zur Zeit hier anweſenden Herren eingeladen, an 
einem ihnen zu Ehren veranjtalteten Trunk theilzunehmen, und gern 
waren dieſelben dem an ſie ergangenen Ruf gefolgt. Da war Premier⸗ 
Lieutenant Weiß vom Heſſiſchen Pionierbataillon Nr. 11, der mit 
Jühlke von Pangani aus Oſtafrika bis zum Kilima⸗Ndſcharo durchſtreift 
hatte, da ſaßen Baumeiſter Hörnecke, der Erforſcher des Kilima⸗Noſcharo⸗ 
Gebiets, und Frhr. v. Elze, der unter dem Namen „Jäger Braun“ die 
Station in Aruſcha am Fuße des Kilima⸗Noſcharo geſchaffen und dort, 
wie ſeiner Zeit mitgetheilt, 1½ Jahre geweilt hatte. Gekommen waren 
ferner der Vertheidiger von Dar⸗es⸗Salaam, A. Leue und O. Rühle, 
der unter dem Baron von Gravenreuth in Bagamoyo gekämpft hatte. 
Auch Staudinger, der Genoſſe Flegel's auf ſeinen Reiſen, Maler Hell⸗ 
1 der Begleiter von Peters auf deſſen Expedition in Oſtafrika, und 
Ehlers, der bekanntlich die Dſchagga-Leute, die Geſandtſchaft des Sultans 
Mandara, nach Berlin geführt hatte, waren erſchienen. Und damit das 
Wort „Afrikaner⸗Kommers“ volle Geltung bekomme, ſtellten ſich bald 
nach 9 Uhr die Dſchagga⸗Leute in der Tracht, die ſie hier tragen, an 
ihrer Spitze der Dolmetſcher im Coſtume, ein, um an dem „Schauri“ 
der Weißen theilzunehmen. Seltſamen Schmuck trugen fie in den Ohr: 
löchern: Weinkorke waren es, die ſie bei dem Diner bei Uhl, das der 
Kaiſer ihnen hatte geben laſſen, aufgeleſen hatten, um ſie als einen 
ganz beſonderen Schmuck ihren „niedlichen“ Ohrlöchern einzuverleiben. 
Mit einer kurzen Anſprache an die Feſtverſammlung, die in ein mit 
freudigſter Zuſtimmung aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer auslief, 
eröffnete Profeſſor Dr. v. Cuny den Kommers. Manch ernſtes und 
heiteres Lied, meiſt Gaben von Herren, die in Afrika geweſen oder der 
Abtheilung Berlin angehören, folgten. Regierungs⸗Baumeiſter Kurt 
Hoffmann hatte ein überaus ſtimmungsvolles Feſtlied gedichtet: „Wo 
in den Fluthen ſich die Palme ſpiegelt, Des Kreuzes Glanz die Nacht 
durchdringt, Wo das Geheimniß, ſelten nur entſiegelt, ſich lockend um 
die Länder ſchlingt, ſtrebt in der Knechtſchaft verſunkenen Gauen Deutſch⸗ 
land ein Heim der Geſittung zu bauen.“ Mit einem „Willkommen“ 
an jeden Forſcher, der heimkehrt, an jeden kühnen Pionier ſchließt das 
Lied: „Von Euren Leiden die neidiſche Spur Tilget im Becher auf 
heimiſcher Flur!“ Eine verfehlte Löwenjagd des Regierungs-Bau⸗ 
meiſters Hörnecke während ſeines Aufenthalts in der Nähe von Sadaami 
ſchilderte ein komiſches Lied Hoffmann's, zu ſingen nach der ſchönen 
Weiſe: „Die Huſſiten zogen vor Naumburg“. Es endet mit dem köſt⸗ 
lichen Ausſpruch: „Danach iſt ein gut Gewiſſen, Stets das beſte Ruhe⸗ 
kiſſen. Nebenbei ſei noch bemerkt, Wenn man es durch Schnäpfe ſtärkt, 
wirkt es ganz beſonders!“ Auch Leue's ſchon faſt volksthümlich ge⸗ 
wordenes Lied: „Schau ich auf die dunkelblauen Berge Uſagaras hin, 
Kommen mir die altersgrauen deutſchen Berge in den Sinn!“ erklang. 
Mit den Liedern wechſelten Toaſte und Salamander in großer Zahl. 
Regierungs⸗Baumeiſter Wiskow, der Schriftführer der Abtheilung Berlin, 
feierte die Ehrengäſte, unter denen man auch den Geheimen Legations⸗ 
rath Dr. Krauel vom Auswärtigen Amt, den Präſidenten des Reichs⸗ 
tags v. Levetzow und den Generalmajor v. Teichmann und Logiſchen 
bemerkte, Leue toaſtete auf die Marine, Premierlieutenant Weiß dankte 
im Namen der Gäſte der Abtheilung Berlin, Regierungsbaumeiſter 
Hörnecke gedachte der „deutſchen Art“, die ſich in Afrika trotz allem be— 
währt habe, Regierungsbaumeiſter Hoffmann brachte ein Hoch auf das 
deutſche Heer aus, für das Generalmajor v. Teichmann und Logiſchen 
dankte, der Wißmann leben ließ. Noch ſpät erſchienen Gäſte; ſie kamen 
doppelt willkommen, weil ſie eine gute Botſchaft brachten. Es waren 
die Herren vom Emin⸗Paſcha⸗Komitee. Für ſie nahm Regierungspräſi⸗ 
dent v. Tiedemann das Wort, um mitzutheilen, daß die Expedition nicht 
Pei en werde. Sein Hoch galt dem Führer derſelben, Dr. Karl 

eters. 

Berlin, 24. Mai. (Zum Maurer- und Zimmerer-Streik.) 

Die geſtrige Verſammlung der Maurer beſchloß, auch bei den- 
jenigen Arbeitgebern, welche die Forderungen bewilligten, die 
Arbeit einzuſtellen, ſonach heute mit dem allgemeinen Streik zu 
beginnen, obgleich bereits 4000, darunter 2000 ohne Genehmi— 
gung des Komités, die Arbeit aufgenommen hatten. Die Zimmer: 
leute beſchloſſen, mit der Aufnahme der Arbeit bei den Meiſtern, 
welche die Forderungen bewilligten, bis Montag zu warten, bis 
zu welchem Tage bedeutend mehr Meiſter den Forderungen zu— 


ſtimmen würden. 

Frankfurt a. M., 22. Mai. (Entgleiſung des Sonder⸗ 
zuges der Kaiſerin von Oeſterreich.) Als der Sonderzug der 
Kaiſerin von Oeſterreich auf der Rückreiſe nach Wien heute 
Nachmittag gegen 3 Uhr die Geleiſe der Verbindungsbahn 
paſſirte, entgleiſte in der Nähe des Hafens der letzte Wagen des 
Zuges, der ſodann nebſt den beiden vorhergehenden Wagen um⸗ 
ſtürzte. Die Kaiſerin und ihr Gefolge blieben unverletzt, nur 
ein Lakai erlitt eine Verletzung der Hand. Mit einer ein⸗ 
ſtündigen Verſpätung konnte der Zug die Fahrt fortſetzen. Die 
Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht amtlich feſtgeſtellt. Bei 
Aufnahme des Thatbeſtandes gab der betreffende Sachverſtän⸗ 
dige ein ſehr reſervirtes Urtheil über die Urſache ab, doch 
ſcheint dieſe in dem entgleiſten Gepäckwagen ſelbſt zu liegen, 
der von Anfang an ſchlecht fuhr. Das Geleiſe der Verbindungs⸗ 
bahn, auf welcher der Unfall erfolgte, gehört der Stadt Frank⸗ 
furt, doch hat die Heſſiſche Ludwigsbahn den Betrieb derſelben 
übernommen. 

Frankfurt a. M., 23. Mai. (Brauerſtreik.) Die hieſigen 
Brauereien haben ſämmtlich mit Ausnahme der von Henrich 
heute das Brauen ausgeſetzt, da heute Nachmittag ein allge: 
meiner Brauerſtreik in Ausſicht ſteht. 

Nom, 24. Mai. (Der Po) ſchwillt bei Ferrara bedeutend 
an, bei Ponte La Goscuro überſteigt der gegenwärtige Stand 
den Normalſtand um einen halben Meter. Das Waſſer ſteigt 
ſtündlich etwa 1 Centimeter, bisher iſt keine Gefahr vorhanden. 


(Der Gaſt unſeres Kaiſers), König Humbert von 
Italien hat das 45. Lebensjahr überſchritten. Er iſt der Sohn 
des Königs Viktor Emanuel, vermählt ſeit 21 Jahren mit der 
Königin Margareta, 37 Jahre alt, Tochter des Prinzen Ferdinand 
von Savoyen. Der König hat nur ein Kind, den Kronprinzen 
Viktor Emanuel, 19 Jahre alt. König Humbert beſtieg am 
9 Januar 1878 den Thron. Der König war als Kronprinz im 
Jahre 1867 in Berlin; ſein Vater, der König Viktor Emanuel, 
war im September 1874 in Berlin zum Beſuch. 

(Ein origineller Spazierſtock) iſt dem Kaiſer jüngſt 
überreicht worden. Ueber die Herkunft dieſes Geſchenkes bringt 
die „Eiſenbahnzeitung“ aus Lübeck folgende intereſſante Mit- 


theilung: „Reichskommiſſar Hauptmann Wißmann iſt mit 
einem Berliner Kaufmann befreundet, mit dem er vor Zeiten in 
Afrika zuſammengetroffen iſt. Dieſer erhielt kürzlich von Wißmann 
zum Geſchenk ein großes Stück aus der Haut eines Nilpferdes. 
Der Kaufmann ließ bei einem hieſigen Drechsler aus der Haut 
einen Spazierſtock mit ſilbernem Griff für den Kaiſer anfertigen. 
Dem Drechsler gelang es mit Hülfe eines bisher unbekannten 
Verfahrens, die Nilpferdhaut durch Beizen durchſichtig zu machen, 
ſo daß der Stock wie Bernſtein glänzt. Der Kaiſer hat die 
Gabe mit Dank entgegengenommen und hat dem geſchickten 
Drechsler mehrere ähnliche Arbeiten übertragen, die für die 
Kaiſerin beſtimmt ſind. Wie es heißt, verſtand man bisher 
wohl Nilpferdhaut durchſichtig zu machen, aber die dunkle Farbe 
kehrte immer wieder nach kurzer Zeit zurück.“ 

(Die fortgeſchriebene Bevölkerungszahl Berlins) 
betrug am 21. April einſchließlich der nachträglichen An- und 
Abmeldungen 1 483 948. g 

(Von der Schneekoppe) wird der Koppenwirth Pohl 
in dieſem Jahre das Vorhandenſein freier Zimmer während des 
Tages durch eine große Flagge und des Abends durch ein rothes 
Licht weithin verkünden. Werden dieſe Zeichen nicht bemerkt, 
ſo iſt die Bemühung, dort oben ein Zimmer mit Bett zu er⸗ 
langen, erfolglos. Telegraphiſch angemeldete Zimmer werden 
in Zukunft nur noch bis 10 Uhr Abends unbeſetzt gehalten. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 
Chemnitz, 25. Mai. Im Zwickauer Kohlen revier 
iſt der Streik vollſtändig beigelegt. 

3 Berantwortlid 

für den politiſchen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowsti in Thorn; 

für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn. 


Handelsberichte. 


Telographiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
125. Mai 24. Mai 


Tendenz der Fondsbörſe: matt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 218—10 | 218—15 
Wechſel auf Warſchau kurz 216—50 | 216—90 
Deutſche Reichsanleihe 3½¼ % 104—20 | 104—20 
Polniſche Pfandbriefe 5% . 64—80 64—90 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 58—60 58-90 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3 ¼ % 102—10 102-10 
Diskonto Kommandit Antheile 236—10236—20 
Oeſterreichiſche Banknoten. 172—40 | 172—90 
Weizen gelber: Mai-funi . 181— 181 
eptbr.⸗Oktbr. : 180—25 | 181— 
loko in Newyork. 83—10 82—75 
nee loko 141— 1142 
Mai⸗Jun i 140— 14020 
Juni Juli1i˖il [O o 
epibr⸗Okt br. 14450 f 
Nüfditt t 53. 
Septbr.Oltbz , 5,0 OU TR 
Silit!!! 8 
50er loko. 55—10 55—20 
70er loko . 35—10 35—20 
70er Mai⸗Juni : 34— 34—20 
70er Auguſt⸗Septbr.. 35— 


„q„„ßßFßFßꝙFCCT 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3 pCt. reſp. 4 pCt. 


—.— M. bez., DR Frühjahr nicht kontingentirt 37,50 M. Br., —,— 
5 1 25 Mai⸗Juni nicht kontingentirt 37,50 M. Br., 


—,— M. Gd., —,.— M. bez. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
5 Thorn den 25. Mai 1889, 
Wetter: heiß. 


Weizen faſt ganz geſchäftslos 126/7 Pfd. hell 169/70 M., 128 Pfd. 
hell 171 Mark. 

Roggen ſehr ſchwaches Angebot, gute Waare für Lokalkonſum gefragt 
118 Pfd. 134 M., 120 Pfd. 136 M., 122/ Pfd. 138 M. 

Gerſte Futterwaare 110118 M. 

Erbſen Futterwaare 120—128 M., Mittelwaare 130—134 M. 

Hafer 135—142 Mark. 


Datum 


24. Mai. 


2 Barometer Therm. Windrich⸗ 
H tung und [Bewölk. 
mm. 00. Stärke 
N 8. 3 


25. Mai. 


Wetter - Ausfichten, 
Für Sonntag, 26. Mai: 

Wolkig, theils bedeckt, theils halbbedeckt und heiter bei warmer 

Luft; vorwiegend trocken; vielfach auffriſchende Winde. 
s Für Montag, 7. Mai: 

Zum Theil halbheiter, doch meift ſtark bewölkt bei kaum veränderter 
Luftwärme, zum Theil trübe mit Regenfällen und ſtrichweiſen Gewittern; 
mäßige bis friſche und ſtarke Winde. 

g Für Dienſtag, W. Mai: 
Wolkig, bedeckt und vielfach trübe mit Regen; kühler, an den 
Küſten Nebel und Dunſt; ſchwache bis mäßige, ſpäter auffriſchende 


Si — 
FÜR TAUBE. 


Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von 28jähriger 


Taubheit und ( )hrengeräuschen geheilt wurde, ist bereit, eine Beschrei- 
an desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu über- 
senden. 


Adr.: J H. NICH OLSON, Wien IX, Kolingasse 4. 


HODieffentliche 


Zwangsverſteigerung. 
Am Dienſtag den W. d. Mts. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des Königl. 

Landgerichtsgebäudes hierſelbſt: 
2 mahagoni Spinde, 1 Regulator, 
2 Sophas, 1 Nähmaſchine, 1 Damen⸗ 
wintermantel u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. 
Thorn den 25. Mai 1889. 
Bartelt, Gerichtsvollzieher. 
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Groß⸗Mocker 571, 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ein Theil der Badeanſtalt 
des Herrn Jakob Dill auf der Bazarkämpe 
an jedem Montag und Donnerſtag von 
Morgens 6 Uhr ab zur unentgeltlichen 
Benutzung für unbemittelte Frauen und 
Mädchen geöffnet iſt. Wer die Badeanſtalt 
benutzt, kann auf dem Rückwege die Fähre 
unentgeltlich benutzen. Für die Hinfahrt 
werden Fährkarten an bedürftige Perſonen 
von den Herren Armendeputirten und in 
unſerem Bureau II vertheilt werden, welche 
ur Benutzung der Fähre zu Badezwecken 
für nur 2 Pfennig auf die Perſon berech⸗ 
tigen. 

Thorn den 23. Mai 1889. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Vom 26. Mai ab werden hierſelbſt 
militäriſche Uebungen ſtattfinden, bei welchen 
eitweiſe auch einzelne Feſtungsthore ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Dies wird hiermit bekannt gemacht. 

Thorn den 24. Mai 1889. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 16. d. Mts. 
iſt heute in das hieſige Prokurenregiſter 
eingetragen, daß die von dem Kaufmann 
Alexander v. Chrzanowski 
hier dem Kaufmann Theodor von 
Chrzanowski hierſelbſt für die 
Firma Alexander Chrzanow- 
Ski zu Thorn ertheilte Prokura er⸗ 
loſchen iſt. 

Thorn den 21. Mai 1889. 


Königliches Amtsgericht v. 
Holzlieferung. 


Oeffentliche Submiſſions⸗Lieferung von 
100 Bettungsrippen à 6 m Ig., 16 cm 
br., 16 em ſt., 
150 Bettungsrippen à 4,5 m Ig., 16 em 
br., 16 em ſt., 
800 Bettungsbohlen à 3 m lg., 30 em 
br., 8 em ſt., 
ſämmtlich von trockenem Kiefern⸗Holz, inner: 
halb 3 Monate. 


Mont Termin 
ontag den 3. Juni d. Is. 
Vormittags II Uhr 
im diesſeitigen Bureau, bis zu welchem 
verſiegelte Offerten mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf die Lieferung von Bettungs⸗ 

hölzern“ einzureichen ſind. 

Bedingungen im diesſeitigen Bureau, bezw. 
auch gegen Einſendung von 75 Pfg. ab⸗ 
ſchriftlich beziehbar. 


Königliches Artillerie-Depot 
Thorn. 
Freih. v. Reitzenstein. Jahnke, 


Das Grundſtück! 


hart an der Chauſſee, 
zwiſchen dem Stadtbahnhof und der Mocker⸗ 
ſchen Halteſtelle gelegen, mit ca. 2 Morgen 
gutem Lande (beſonders für Gärtner ge⸗ 
Den welches außer dem Lande einen 

iethsertrag von 600 Mark gewährt, iſt 
unter ſehr günſtigen Bedingungen bei ge⸗ 


j Anger Anzahlung ſofort oder zum 1. Oktober 


zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilen: 
be dener Eggebrecht in Podgorz, 
ewie Lehrer A. Schömey in Gr.⸗Mocker. 
Vermittler verbeten. 


Ein Holzkahn 
iſt während des Hochwaſſers angeſchwommen. 
Ab uholen gegen na der Unkoſten. 
Rudak, 25. Mai 1 
Der F 


3 Mark Belohnung 


dem Wiederbringer einer ſilb. Uhrkette mit 
gold. Herz. Gerechteſtr. 126 1 Tr. 


Künftliche Zähne 


werden naturgetreu, ſchmerzlos eingeſetzt, 
Zahnſchmer ſofort entfernt, mE 
angeſtockte Ba ne plombirt u. ſ. w. 

K. Smieszek, Dentiſt, 


Neuſt. Markt 257 


neben der Apotheke. 


Weseler Kirchbau- 


Geld-Lotterie 


Ziehung am 4. Juni er. 
Looſe a 3,30 Mark bis zum 31. Mai 
Abends 6 Uhr zu haben bei ; 
Dombrowski. 
Beſtellungen von auswärts find 10 Pf. 
für Porto beizufügen. 


2000 Pfd. Gänſefedern 


wie ſie von der Gans kommen, mit 
den ganzen Daunen, habe ich noch 
abzugeben und verſende Poſtpackete 


9 Pfd. Netto a Mk. 1,40 pro Pfd. 


egen Nachnahme oder vorherige Ein⸗ 

9 des Betrages. — Für klare 
Waare garantire und nehme, was 
nicht gefällt, zurück. 


Rudolf Müller, stop i. Pomm. 
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NENENENEIENTIE) EDEN D ENDEN DENE) 
Konditorei und Café 


von 


Otto Lange, 
BVBrückenſtraße 18, 


a feine elegant eingerichteten Räumlichkeiten, 
© franz, Billard, div. Biere vom Apparat, feine Weine 
u nd Liqueure ꝛc. dem geehrten Publikum zur 1 


X) 


< 


m 


@) 


Dee 


e ER 


Benutzung. 


Seeed 


Donnerstag den 30. Mai Werz 
Im Victoria-Saale, Abends 7 


Eduard Strauss; 


ister 
K. K. Oesterr. Hof ballmusik-Direktor, Kais. Brasil. Ehren- Hofkapelle 
mit seiner vollständigen Kapelle aus Wien. 
Billets zu numm. Sitz a 2 Mark zu haben bei 


AAAAAATAAAAAA 


Thorner 


Stab-Jalousieen-Fabrik Fecht⸗ Verein. 


von 


August Appelt, 


Bromberg, 
empfiehlt 


beſte Atuh-Julouſieen 


in einfachſter bis eleganteſter Ausführung 
zu billigſten Preiſen. 

Außer am hieſigen Platze habe ich für 

größere Städte wie Berlin, Breslau, 

Königsberg, Danzig, Poſen, Bromberg ꝛe. 

Jalouſieen in großer Anzahl geliefert und 

ſtehe mit Auskünften und Preiskouranten 
gern zu Dienſten. 

August Appelt, Bromberg, Holzhofſtraße 6. 


Goldene und silberne Medaillen für vorzügl. Leistungen. 


Fr. Hege 


Schwedenstr. 26. Bromberg Schwedenstr. 26. 
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb 


empfiehlt 


Ausſtattungen u. Wohnungs- Einrichtungen 


von den 
einfachsten gefälligen Formen bis zu den reichsten Ausführungen. 


Polstersachen und Dekorationen 
nach neuesten Entwürfen. 


Teppiche. Gardinen. Stores. Portieren. 


Billigste Preise, Solideste Arbeit. 


[== Te 2 
ICE) RR LE See 8 SIR 
Im Verlag des Sudden schen Verlags-Inſtituts F Emil 511 


® mann) in Stuttgart erſchien ſoeben: 


® Die Bibel 


Illustrirte Preiskourante gratis. 
-sıyeaßb aueunoysiasg einst 


nach Luthers Ueberſetzung. 
Mit Bildern der Meiſter chriſtlicher Kunſt 
4 herausgegeben von 
© Dr. Rudolph Pfleiderer, Diakonus am Münfter zu Ulm. 


Erſtes Heft. 
2 Groß⸗Quart. 2 Bog. Mit Initialien, Vignetten, 14 Illuſtrationen u. 3 Vollbildern. 
> Preis 50 Pfennig. 
Naß Wenn es ein Buch verdient, in jedem chriſtlichen deutſchen Hauſe 
8 einen Platz zu finden, ſo iſt es wohl in erſter Linie eine gediegene illuſtrirte 
Hausbibel. Keine ſogenannte Prachtbibel mit zweifelhaften Illuſtrationen iſt 
& das vorliegende Werk, wohl aber eine wirkliche Hausbibel für Erwachſene und 
2 Kinder, für Kunſt⸗ und Bibelfreunde, reich geſchmückt mit den gediegenſten 
9 Illuſtrationen, welche die ſchönſten und großartigsten Schöpfungen der chriſtlichen 
2 Kunſt umfaſſen. Geſammt⸗s Illuſtration: 250 bis 300 Text⸗ und 150 Vollbilder. 
Hur die Ausgabe in Lieferungen à 50 Pf. kann ſich ſelbſt der minder Be⸗ 


2 
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1 
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8 
15 


5 
8 
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® 


miele dieſes Werk anſchaffen. 2 
Zu beziehen durch Justus Wallis, 1 in Thorn. 


ee eee KEINEN 


- 5 
e Niederlage]? Zur Ausführung b 
* 2 von Hochbauten und E 

12 üten 3 baulichen Anlagen 

2 8 empfiehlt ſich Sr > 
PO i Liechanowski, 2 
* > Bauunternehmer, 5 
J. Hirsch, 2 Thorn III, Weellinſtraße 88. B 
Breiteſtraße 447. LAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA AA AT 


Feinſte Matjesheringe 


bei 


A. Kirmes. 


Lehrling 


verlangt Emil Hell, ne e 


Junge Mädchen. 
welche die Damenſchneiderei erlernen 
wollen, können ſich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen melden Schuhmacherſtr. 387 

Treppe. 


Einem geehrten Publikum von Thorn 
die ganz ergebene Mittheilung, daß ich in 
der Bude an der Weichſelführe eine 
Verkaufsſtelle von 


Speiſe⸗Eis, Limonade 
u. Konditorwaaren 


errichtet habe und bitte um gütige Unter⸗ 
ſtützung meines Unternehmens. 
J. Schultz, Konditor. 


Knaben⸗ 


Trikotanzüge, 


verkauft billig, um zu 


Ein kleiner, weißer 


Keidenpintſcher 
eutlaufen. . Gegen Belohnung 
en Brüchenftrahe 12: 
in Kanarienhahn" BE 
nebſt Weibchen und Heckgebauer billig z. verk. 
Zu erfr. Strobandſtr. 13. C. Lange. 
Schinerſtraße 409 find zwei Familien: 
wohnungen im Hinterhaus, 1 Tr., von 
ſofort zu vermiethen. 
—Ileiſchermeiſter Borchardt. 
Stellung für 2 Pferde vom 1. 6. 89 zu 
vermiethen. Theodor Taube. 


prima Qualität, 
räumen 


H. Kreibich, Heiligegeiſtſtr. 
Junge Mädchen, 


die das Plätten erlernen wollen, können 
ſich melden bei J. Flader, Plättanſtalt. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Sonntag den 26. Mai 


5 Maifeſts 


in der Ziegelei. 


Grosses 


2 ilitär⸗Concert BE 


(5 Theile) 
ausgeführt von dem Trompeterkorps des 
Rlanen⸗ Regiments von Schmidt (1. Pomm.) 
Nr. 4 unter perſönlicher Leitung ihres 
Stabstrompeters Herrn Kackschies. 


Große Volks⸗ 
u. Kinderbeluſtigungen, 


enn u. 0 m. 
Steige 
eines Rieſen⸗ Vuftballous. 


Reichhaltige Tombola. 


Pfefferkuchen u. 
Blumen-Verloosung. 
Um 7 Uhr 5 


Sum de⸗ 


[ ar 
Wett⸗ Rennen, 
in einer 180 Meter langen und 
8 Meter breiten Rennbahn 
auf der Wieſe. 
Es finden 3 Rennen, für kleine, 
mittlere und große Hunde ſtatt. 


Anmeldungen zu dieſem Rennen 
nimmt bis Sonnabend den 25. d. M. 
Herr May (Victoria⸗Hotel) entgegen. 

Nach Schluß des Rennens findet die 
Prämiirung ſtatt. 


Anfang 4 Uhr Nachmittags. 
Ende 10 Uhr Abends. 
Entrée a Person 30 Pfg., 


Kinder 
in Begleitung Erwachſener frei. 
AZutritt für Jedermann. 
Der Vorstand. 
Das Fest-Comitee. 


VVVVVVIVVVVVV 
Fertige Karren, 


ſowie jede andere Stellmacherarbeit ver: 
kauft vom Lager 
W. Haeneke, Stellmachermeiſter. 


Ca. 50 Tauben 


zu verkaufen Hohegaſſe 158. 


1 Eichhürnchen⸗Häuschen 


wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Das Ladenlokal 


in unſerem Hauſe Nr. 85, ſowie eine kleine 
Familienwohnung im Hinterhauſe Nr. 87 
iſt vom 1. Oktober zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Gres elegant möblirtes Zimmer mit 
Burſchengelaß ſofort zu vermiethen. 
—Coppernicusſtr. 181, II. Etage. 
Nader 9 Markt 289. jmd in der erſten 
Etage die von Herrn Rechtsanwalt Aron- 
sohn bewohnten Räumlichkeiten vom 1. 
Oktober = vermiethen. Beſichtigung 11 
bis 12 Uhr Moritz Leiser. 
Ein möbl. Zimmer und Kabinet ſofort zu 
verm. Strobandſtr. 15, 1 Tr rechts. 
1 möbl. Zim. zu verm. Gerſtenſtr. 98 2 Tr. 
Ein fr. m. Z. an 1—2 Herren a. Wunſch m. 
Klavier, i. ſ. z. v. Gerberſtr. 277 8. H. Dudek. 
Seen Parterre⸗Wohnung in geſunder 
Straße der Neuſtadt wird zum 1. Okt. 
e 4 ae und Zub., auch ſehr 
paſſend, od. 2 Zim. weiter zu verm., 
Preis 600 Mark. Anfragen bitte unter 
G. R. 27 in der Exp. d. Bl. abzugeben. 
Mbl. Woh. u. Burſchgel.z. v. Tuchmacherſtr. 185. 
Frdl. m. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 154. 
Ein elegant möbl. Zimmer it zu ver: 
miethen und am 15. Mai zu beziehen. 
Heiligegeiſtſtraße 176. 
Imwuashalber it Bromb. Eu II. L. 123 
eine Parterre⸗-Woh. 2 Z. n. Z. u. B. 
vom 1. Juni zu vermiethen. Schulz. 


. 


Walter Lamb. 
Ki ell. 
Schützenhaus⸗Garltl 
A. Gelhorn. 1 
Heute 10 i c. N 
Sonnabend den 25.2 gun — 
Großes Streich⸗ Coll 
F. Frieden! 
„ 5 3% 00 
Sonntag den en 26. Mai d. 9 
‚Grosser | 
Militär-CoN net! f 
ausgeführt von f Kapelle 
Regiments v. d. Marwitz (8. 
unter Leitung des Herrn 
Anfang 7, uhr. Entree N 
U 
ben 
Sonntag den 26. Mai ge 
Großes Sr 
mu b f 
von der Kapelle des Inft. M Rogg, ie 
Marwitz (8. Pomm.) Bü 20 Pfl. N. 
Anſang 4 Uhr. 45 AUE U 
Friede üb, 
Tiuoli. d. 26 * 
Sonntag den 26. Maid Ki 
Großes ce er, der 
Militir-Conu) 
der BE des Infanterie i 9. 1 N lin 
Borcke (4. Pomm.) ein 
Anfang 4½ Uhr. — ut 
1 3 
u 
der 
% 
, |: 
* 
(Direktion: 1 125 der 
Sonntag den 26. TE des 
Nachmittags 4 (l 
Kinder⸗Vorſte. 4 
Bei ganz kleinen Preise 2 
„ Goldhär 1 8 
W eckaaten mit 0 en 0 
in 4 a Horbui I 
a 
Abends 7; ella 1 tn 
Letzte Bor 1a N 
Neu! Zum erſten M Br 
1000 bet 
Der Mi so 5 
sk O 2 Akten v N 
Be 
Alles Nähere die . 
ö i 7 n 
R 
A 
N 
Bei ſch Witterung H be 
Hof Kor „E wg 
nach Wieſe's 9 


und — 5 


zu ver kaufen. 

9 geſichert). e si 

Expedition der Oſtden 

Thorn. 7 k. g 
* N 


Der Geſammt 
Nummer ijt eine Oraticteit De 
welche von der Vorzügli en 
ächten Dr. Fernesb sche 

von C. Lilo 
handelt und wird die) 
Beachtung empfohlen. 
Gegen Magenleid 
entſtehenden bekannte ee 
die Eſſenz a Kine 18 
m 
troffenes Hau ii ſchenog Mt, 


95 haben in 4 
1 jur 1 ME. 50 Pf. u ‚3: 
Proſpekte mit Gebra asche. 


neh, 
vielen Atteſten bei I 9 
Central⸗Verſand dur 100 150 
Niederlage einzig 1 Aae 5 
bei Apotheker Schenek 5 Tin gie 


haltungsblatt. 


